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In diesem Katalog werden Ihnen sämtliche Ergebnisse der  

Poker Master Teacher Tests präsentiert. 
 

Nur die ersten beiden Tests sind in dieser Lösung nicht enthalten, 
weil die Lösungen dafür auch in der Software direkt verfügbar sind. 

 
Verwenden Sie diesen Lösungskatalog nur, wenn Sie sicher sind, dass Sie ohne dem 

Ergebnis nicht weiterkommen. Wenn Sie eine Information hieraus beanspruchen, dann 
sollten Sie auch darüber nachdenken, warum es zu dieser Lösung gekommen ist.  

Somit sind Sie dann im realen Spiel vor Überraschungen geschützt. 
 

Eventuell wäre es auch geschickt, wenn Sie einen Test, den Sie ohne Lösungshinweis 
nicht geschafft haben, später zu wiederholen.  

Damit können Sie testen, ob Sie nun die Schwachstelle behoben haben. 
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Test 3: 

 
Thema: Was ist stärker mit dem Schwerpunkt Kartenkombinationen 
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Frage 1:  Wie nennt man zwei Buben ? 
Antwort: Fish Hooks (Kommt vom Angeln) 
 
Frage 2: Wie nennt man zwei Könige noch ? 
Antwort: Cowboys 
 
Frage 3: Wie bezeichnet man des weiteren 2 Asse ? 
Antwort: American Airlines (Fluglinie) 
 
Frage 4: Wie werden 2 Achter oft genannt ? 
Antwort: Snowmen (Schneemänner) 
 
Frage 5: 2 Siebener werden auch als … bezeichnet: 
Antwort: Sunset Strip 
 
Frage 6: 2 Sechser nennt man … ? 
Antwort: Route 66 
 
Frage 7: Welchen Wert kann ein Ass noch außer dem höchsten Status einnehmen ? 
Antwort: Den Wert 1 
 
Frage 8: König und Ass kann man auch so bezeichnen: 
Antwort: Big Slick (Wenn man erst mal schlucken muss.) 
 
Frage 9: König und Bube werden oft als … bezeichnet: 
Antwort: Kojak (Eine Filmfigur, die eine Glatze hat.) 
 
Frage 10: Was wird als Thirty Miles bezeichnet ? 
Antwort: 3 Zehner (Eine Strecke von 30 Milen) 
 
Frage 11: Wer gewann zweimal in Folge die Poker WM mit den Karten 10 und 2 ? 
Antwort: Doyle Brunson (So wird auch das Blatt 10 und 2 selbst genannt.) 
 
Frage 12: Was ist ein Bycycle im Poker ? 
Antwort: Eine Strasse die mit einem Ass beginnt und mit 5 aufhört. (Fahrrad) 
 
Frage 13: Was ist ein Steel Wheel ? 
Antwort: Ein Straight Flush der mit A beginnt und mit 5 aufhört. (Stahlrad) 
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Frage 14: Von welchem Spieler kann man am ehesten ausgehen, dass er die schlechtesten 
Karten am Tisch hat ? 
Antwort: Vom Big Blind Zahler. (Zwangseinsatz) 
 
Frage 15: Welche Kombination wird als Broadway bezeichnet ? 
Antwort: Eine Strasse die mit 10 beginnt und mit einem Ass endet. 
 
Frage 16: Was liegt da vor Ihnen ? 
Antwort: Ein Flush (Aus Herzkarten) 
 
Frage 17: Was sehen Sie hier ? 
Antwort: Pair (Ein Paar Achter) 
 
Frage 18: Wie würden Sie diese Kombination bezeichnen ? 
Antwort: Three of a Kind. Ein Drilling bestehend aus Zehnern. (Thirty Miles) 
 
Frage 19: Was können Sie hier erkennen ? 
Antwort: Eine Strasse – 5 hoch. (Auch Bycyle genannt.) 
 
Frage 20: Was liegt vor Ihnen ? 
Antwort: Straight (So sieht ein Broadway aus.) 
 
Frage 21: Was erkennen Sie hier ? 
Antwort: 2 Paare. Two Pairs. Bestehend aus Buben und Dreier. 
 
Frage 22: Was ist das ? 
Antwort: Ass hoch. Es kann keine Kombination gebildet werden. 
 
Frage 23: Was liegt da vor Ihnen ? 
Antwort: Royal Flush (Das ist nichts anderes als der stärkste Straight Flush.) 
 
Frage 24: Wie bezeichnet man diese Hand ? 
Antwort: Four of a Kind. Ein Vierling bestehend aus Zweiern. 
 
Frage 25: Was ist das hier ? 
Antwort: König – hoch. Es kann keine Kombination gebildet werden. Die höchste Karte 
ist ausschlaggebend.  
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Frage26: Wie sieht es hiermit aus ? 
Antwort: Ein Straight Flush. Beginnend mit 3. Endet mit 7. 
 
Frage 27: Was können Sie hier sehen ? 
Antwort: Full House. Bestehend aus Damen und Zweiern. 
 
Frage 28: Was ist das für eine Hand ? 
Antwort: Two Pairs. Zwei Paare. 
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Frage 29: Und was ist das hier ? 
Antwort: Ein Flush bestehend aus Herzkarten. 
 
Frage 30: Wie würden Sie das hier nennen ? 
Antwort: Pair. Bestehend aus Achtern. (Snowmen) 
 
Frage 31: Was ist hiervon am stärksten ? 
Antwort: Straight. 
 
Frage 32: Was ist hier am stärksten ? 
Antwort: Straight Flush. 
 
Frage 33: Und hier ? 
Antwort: Straight Flush. 
 
Frage 34: Was ist stärker ? 
Antwort: Four of a kind. Ein Vierling. 
 
Frage 35: Das stärkere Blatt ist hier … ? 
Antwort: Full House. 
 
Frage 36: Und hier ist das stärkste Blatt … ? 
Antwort: Royal Flush. 
 
Frage 37: Das stärkere Blatt ist hier … ? 
Antwort: Four of a Kind. 
 
Frage 38: Und hier ist es ? 
Antwort: Royal Flush. 
 
Frage 39: Was ist hiervon am NIEDRIGSTEN ? 
Antwort: Three of a Kind. Der Drilling. 
 
Frage 40: Was ist hiervon am niedrigsten ? 
Antwort: High Card. Hohe Karte. 
 
Frage 41: Was ist hiervon am niedrigsten ? 
Antwort: Two Pairs. Zwei Paare. 
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Frage 42: Am niedrigsten ist diesmal ? 
Antwort: Pair. 
 
Frage 43: Und diesmal ist am niedrigsten … ? 
Antwort: Ein Ass als hohe Karte. 
 
Frage 44: Hier ist am niedrigsten … ? 
Antwort: Straight. 
 
Frage 45: Und hier ? 
Antwort: Two Pairs. 
 
 
 
Kommentar: 
 
Test Nummer 3 ist vor allen Dingen dazu da, um zu lernen, welche Kombinationen stärker 
oder schwächer sind. 
 
Das muss man unbedingt auswendig können. Damit ist es dann möglich einfacher die 
Gefahren am Board zu erkennen. Hat man selbst das stärkste Blatt, oder kann jemand mit 
einigen Karten am Board noch etwas Besseres bilden. Damit ist dieser Test eine nötige 
Grundvoraussetzung um erfolgreich Poker spielen zu können. 
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Test 4: 
 
Thema: Test für den offenen Direktvergleich. Der Schwerpunkt liegt diesmal im Vergleich 
der offen gelegten Kartenkombinationen. 
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Was haben Sie zusammen mit den Board Cards auf der Hand ? 
 
 
Frage 1: Antwort: Royal Flush. 
 
Frage 2: Antwort: Two Pairs 
 
Frage 3: Antwort: Three of a Kind 
 
Frage 4: Antwort: Strasse - mit Buben als Höchste Karte 
 
Frage 5: Antwort: Straight Flush 
 
Frage 6: Antwort: Two Pairs 
 
Frage 7: Antwort: Pair 
 
Frage 8: Antwort: Flush 
 
Frage 9: Antwort: Four of  a Kind 
 
Frage 10: Antwort: High Card - Ass hoch 
 
Frage 11: Antwort: Straight 
 
Frage 12: Antwort: Full House 
 
Frage 13: Antwort: Straight Flush 
 
Frage 14: Antwort: Flush 
 
Frage 15: Antwort: Pair 
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Ab Frage 16 in Test Nummer 4: 
 
Frage 16: Gegner A > Weil Gegner A - 2 Asse und 2 Neuner hat. Das höchste Paar zählt in 
diesem Fall. 
 
Frage 17: Ich > Weil ich ein Full House habe - 3 Zweier und 2 Vierer. 
 
 

 
 
Frage 18: Pot wird geteilt: Weil eine komplette Strasse am Board liegt. Niemand hat eine 
höhere Abschlusskarte für die Strasse. 
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Frage 19: Gegner A: Er hat eine Strasse die mit Sechs endet. 
 
 

 
 
Frage 20: Gegner B: Er hat einen höheren Flush mit Ass hoch. 
 
 
Frage 21: Ich: Weil ich einen Vierling habe - 4 Dreier. 
 
Frage 22: Ich: Weil ich eine Strasse habe, die mit 7 endet. 
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Frage 23: Gegner B: Weil er einen Straight Flush beginnend mit 9 hat. Ich habe leider nur 
einen normalen Flush. Gegner A nur eine Strasse. 
 
 
Frage 24: Gegner A: Er hat mit den 3 Königen ein stärkeres Full House.  
 
Frage 25: Der Pot wird geteilt. Alle spielen das Board. Dort liegt ein Royal Flush. 
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Frage 26: Ich: Ich habe einen Straight Flush der mit 8 endet. Eine gefährliche Situation, in 
der wahrscheinlich alle Gegner mit dem Maximum mitgehen würden. 
 
 
Frage 27: Gegner B: Er gewinnt mit vier Damen. Diese sind stärker als mein Full House 
und auch stärker als vier Zweier von Gegner A. 
 
Frage 28: Gegner B: Alle spielen das Board mit den 4 Zehnern. Jedoch hat Gegner B mit 
der Dame den stärkeren Kicker. 
 
Frage 29: Gegner A: Er kann mit seinem Zehner einen Royal Flush machen. 
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Frage 30: Gegner A: Er hat Ass hoch und gewinnt. Niemand kann etwas bilden. 
 
 
Kommentar: 
 
Der Direktvergleichstest beinhaltet schon ein paar schwierige Situationen. 
 
Man muss auch erkennen können, ob man auch mitgeht, wenn man selbst nichts 
Brauchbares in der Hand hält. Das gilt z.B. für ein fertiges Blatt am Board. Wenn jemand 
eine Strasse höher abschließen kann, als diese bereits am Tisch vorliegt, wird dieser 
jemand eine gewaltige Erhöhung vornehmen. Wenn er nur eine leichte Erhöhung 
vornimmt, kann man davon ausgehen, dass er versucht den Gegner aus dem Spiel zu 
drängen. Obwohl dieser vielleicht tatsächlich nur die Boardcards spielt und ebenfalls keine 
brauchbaren Karten dafür hat.  
 
Wenn ein Vierling direkt am Board vorliegt, dann muss man unbedingt auf den Kicker 
achten. Wenn man selbst nur 2 und 3 in der Hand hält, dann wäre es geschickter die 
Karten zu Folden. Wenn man etwas wie Ass in der Hand hält, dann hat man garantiert den 
stärksten Kicker. Es sei denn jemand anderer hat auch ein Ass. Dann werden die Chips 
einfach aufgeteilt. 
 
Dieser Test sollte bei Nichtgelingen später wiederholt werden, falls die Lösung in 
Anspruch genommen wurde. Solche Übungsszenarien stärken die Wahrnehmung von 
Kartenkombinationen. Irgendwann geht das ohne viel nachzudenken. 
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Test 5: 
 
Thema: Test für Positionen und Startkarten. Der Schwerpunkt liegt diesmal in der 
Wahrnehmung seiner eigenen Position am Tisch. Wie wichtig diese Position und die 
Startkarten sind, zeigt das reale Spiel. Ohne Beachtung dieser Positionen hat man keine 
Chance auf Dauer zu gewinnen. 
 

 
 
Antwort zu Frage 1: Den größten Fehler, den Anwender machen ist, dass diese zu viele 
schlechte Karten spielen. 
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Frage 2: Zu welcher Position gehört man als Big Blind Zahler ? 
Antwort: In die späte Position. Man zahlt zwar den Zwangseinsatz, kommt aber erst am 
Schluss der Runde dazu, zu entscheiden, ob man mitgeht, die Karten niederlegt, oder sogar 
erhöht. 
 
Frage 3: Zu welcher Position gehört der Small Blind Zahler ? 
Antwort: Ebenfalls zur späten Position. 
 
Frage 4: Von wo bis wo teilt man die mittleren Pärchen ein ? 
Antwort: Von 10,10 bis 7,7. 
 
Frage 5: Das Hauptziel von Suited Cards ist natürlich … ? 
Antwort: Einen Flush zu bekommen. 
 
Frage 6: Offsuited Cards sind … ? 
Antwort: Karten ungleicher Spielfarbe. 
 
Frage 7: Was sind Connector Cards ? 
Antwort: Zwei Karten nacheinander. Z.B.: 9,10 oder 6,7 
 
Frage 8: One Gap oder Two Gap hat folgende Bedeutung ? 
Antwort: Wenn zwischen anschließenden Karten 1 oder 2 Abstände sind. 
 
Frage 9: Zu welcher Position gehört der aktuelle Dealer ? 
Antwort: Späte Position. 
 
 
 
Frage 10: An welcher Position sitzen Sie in der Darstellung ? 
Antwort: Späte Position. 
 
 
Frage 11: An welcher Position sitzen Sie nun ? 
Antwort: Frühe Position. 
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Frage 12: An welcher Position sitzen Sie jetzt ? 
Antwort: Mittlere Position. (Vor dem Dealer und weit nach dem Big Blind Zahler.) 
 
 
Frage 13: Und jetzt ? 
Antwort: Frühe Position 
 
Frage 14: Hier sitzen Sie wo ? 
Antwort: Späte Position 
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Frage 15: Welchen Platz nehmen Sie nun ein ? 
Antwort: Späte Position 
 
Frage 16: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der mittleren Position 
 
Frage 17: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der frühen Position 
 
Frage 18: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Diese Karten sollte man gar nicht spielen. Es sei denn, es wird nur gecheckt. 
 
Frage 19: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der mittleren Position 
 
Frage 20: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der späten Position 
 
Frage 21: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der frühen Position 
 
Frage 22: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der frühen Position 
 
Frage 23: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der späten Position 
 
Frage 24: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der mittleren Position 
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Frage 25: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Diese Karten sollten nicht gespielt werden. Ausnahme ist, wenn nur gecheckt 
werden muss. 
 
Frage 26: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der frühen Position 
 
Frage 27: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus später Position 
 
Frage 28: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus später Position 
 
Frage 29: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus der mittleren Position 
 
Frage 30: Von welcher Position aus könnte oder sollte man diese Startkarten am frühesten 
spielen ? 
Antwort: Aus mittlerer Position 
 
 
Kommentar: 
 
Warum man bestimmte Karten nur aus bestimmter Position spielt, sollte klar sein. 
 
Wenn man mit schlechteren Karten bereits in früher Position mitgeht, dann besteht die 
Gefahr, dass jemand ein paar Positionen weiter eine starke Erhöhung durchführt. Wenn 
man dann den Fehler macht und mit den Karten auch noch weiter mitgeht, dann kommt es 
auf Dauer gesehen zu Verlusten. Im Prinzip sollte man in früher Position nur mitgehen, 
wenn man auch bereit ist, bei einer eventuellen Erhöhung mitzugehen. Dies sollte wohl 
überlegt werden. 
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Test 6: 
 
Thema: Diverse Reaktionen mit Startkarten 
 

 
 
Frage 1: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in früher Position 
sitzen und niemand vor Ihnen erhöht hat ? 
Antwort:  Ich gehe mit. 
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Frage 2: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in früher Position 
sitzen und niemand vor Ihnen erhöht hat ? 
Antwort: Ich erhöhe den Einsatz. 
 
Frage 3: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in früher Position 
sitzen und niemand vor Ihnen erhöht hat ? 
Antwort: Ich erhöhe den Einsatz. 
 
Frage 4: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in früher Position 
sitzen und es hat jemand vor Ihnen erhöht ? 
Antwort: Ich gehe mit. 
 
Frage 5: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in früher Position 
sitzen und es hat jemand vor Ihnen erhöht ? 
Antwort: Ich gehe mit. 
 
Frage 6: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in mittlerer Position 
sitzen und niemand vor Ihnen erhöht hat ? 
Antwort: Ich erhöhe den Einsatz. 
 
Frage 7: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in mittlerer Position 
sitzen und niemand vor Ihnen erhöht hat ? 
Antwort: Ich passe. (Diese Kartenkombination sollte aus mittlerer Position nur gespielt 
werden, wenn Sie gleichfarben ist.) 
 
Frage 8: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in mittlerer Position 
sitzen und niemand vor Ihnen erhöht hat ? 
Antwort: Ich erhöhe den Einsatz. 
 
Frage 9: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in mittlerer Position 
sitzen und es hat jemand vor Ihnen erhöht ? 
Antwort: Ich gehe mit. 
 
Frage 10: Wie würden Sie mit diesen Startkarten reagieren, wenn Sie in mittlerer Position 
sitzen und es hat jemand vor Ihnen erhöht ? 
Antwort: Ich erhöhe nochmals. 
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Frage 11: Es wurde nicht erhöht und Sie sitzen in später Position. Wie reagieren Sie mit 
Ihren Startkarten ? 
Antwort: Ich passe. 
 
 
 
Frage 12: Es wurde nicht erhöht und Sie sitzen in später Position. Wie reagieren Sie mit 
Ihren Startkarten ? 
Antwort: Ich gehe mit. 
 
 
 
Frage 13: Es wurde nicht erhöht und Sie sitzen in später Position. Wie reagieren Sie mit 
Ihren Startkarten ? 
Antwort: Ich werde passen. 
 
 
 
Frage 14: Sie sitzen in später Position und es wurde vor Ihnen erhöht. Wie reagieren Sie 
mit Ihren Startkarten ? 
Antwort: Ich erhöhe noch einmal. 
 
 
 
Frage 15: Sie sitzen in später Position und es wurde vor Ihnen erhöht. Wie reagieren Sie 
mit Ihren Startkarten ? 
Antwort: Ich erhöhe den Einsatz noch einmal. 
 
 
 
Ab Frage 16 werden Szenarien mit Einsatz dargestellt … 
Die eigenen Karten werden im rechten unteren Abschnitt dargestellt.
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Frage 16: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir passen, da eine Erhöhung vor uns stattgefunden hat. Unsere Startkarten sind 
dazu zu schwach, um eine Erhöhung auf Dauer mitzugehen. 
 
Frage 17: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir gehen mit. Eine Erhöhung wäre nicht gerechtfertigt. Wäre vor uns erhöht 
worden, wären wir dazu gezwungen gewesen, auch solche Karten niederzulegen. 
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Frage 18: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Eine kräftige Erhöhung ist hier das beste Argument um dem Gegner klar zu 
machen, dass wir das beste Startblatt in der Hand halten. Auch bei No Limit und Sit and 
Go Turnieren sollte überlegt werden, ob man lieber nur eine Erhöhung vornimmt und nicht 
gleich All In geht. Immerhin könnten viele davon abgeschreckt werden und wir kassieren 
nur die Blinds. 
 
Frage 19: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Nur ein Wort > Passen. 
 
Frage 20: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: In diesem Fall gehen wir mit. Viele rechtfertigen hier eine Erhöhung. Aber es ist 
immer zu bedenken, dass die hohe Chance besteht, dass jemand anderer ebenfalls ein Ass 
in der Hand hält. Die Kickerkarte des Gegners könnte dann unser Blatt zerstören. 
 
Frage 21: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir checken einfach, da wir in Big Blind Position sitzen. Andernfalls wäre 
dieses Blatt in dieser Situation für die Mülltonne. 
 
Frage 22: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir erhöhen. Es haben bereits viele in den Pot einbezahlt. Deshalb ist es auch 
nicht so wichtig sich zurückzuhalten. Unsere Hand ist stark und eventuell können wir noch 
mögliche Strassen - Gefahren oder ähnliches mit einer Erhöhung aus den Weg räumen. 
Slowplay wäre hier auf Dauer unrentabel. 
 
Frage 23: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Eine vorher getätigte leichte Erhöhung würde ein Mitgehen schon rechtfertigen. 
Die Karten sind in dieser Situation okay. Also Mitgehen. 
 
Frage 24: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Passen. 
 
Frage 25: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Eine Erhöhung ist gerechtfertigt. 



� � � � � � � � 	 
 � � � � � � � 
 � � �
Lösungskatalog 

Copyright 2007 Burian Software Development. Alle Rechte vorbehalten. Diese Lösung darf ohne 
Genehmigung nicht in Medien wie z.B. dem Internet veröffentlicht werden. Weder als Ganzes noch 

Auszugsweise. Der Lösungskatalog dient ausschließlich den Poker Master Teacher Anwendern. 
 

Seite 26 

 
Frage 26: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir checken. 
 
Frage 27: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir gehen mit. Die Hälfte haben wir sowieso schon bezahlt. 
 
Frage 28: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir gehen hierbei mit. Es sind viele Spieler mit in die Runde gegangen. 
 
Frage 29: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Wir passen, da der Kicker viel zu niedrig ist. 
 
Frage 30: Wie würden Sie in dieser Situation reagieren ? 
Antwort: Auch hier werden wir passen. Die Karten taugen nicht viel. 
 
 
Kommentar:  
 
Wie man an den Beispielen sehen kann, gibt es durchaus Gründe warum man Karten 
lieber wegwerfen sollte oder nicht. 
 
Wenn man in früher Position sitzt, dann sollte man normalerweise auch nur mit Karten 
mitgehen, wenn man auch bereit ist, eine Erhöhung mitzugehen. 
 
Es kommt schließlich auch darauf an, welche Variante man spielt. Ist es Fixed Limit, dann 
sind das die besten Voraussetzungen, wie Sie diese nun gelernt haben. Ist es No Limit, 
dann kann man schon auch mal richtig Druck ausüben um die Gegner einzuschüchtern. 
Anders ist es wieder, wenn jemand ständig erhöht und schon bekannt ist, dass derjenige 
nur blufft. Dann kann man auch mal mit niedrigen Paaren bei einer Erhöhung nochmals 
erhöhen. Die Startkarten sind also immer situationsabhängig zu spielen. Man kann auch 
mit Paaren All In gehen, wenn die Chips sich in einem Sit and Go Turnier langsam dem 
Ende nähern. Wer will schon wissen, ob in so einem Turnier noch einmal die Möglichkeit 
dazu kommt um doch noch an Chips zu gelangen. 
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Test 7: 
 
Thema: Pokerslang und mehr. Der Schwerpunkt liegt einfach darin zu erkennen, was die 
Spieler miteinander reden. Es handelt sich meist um englische Abkürzungen. 
 

 
 
Frage 1: Was sollte man niemals tun ? 
Antwort: Seine Karten herzeigen. Es sei denn, man wird dazu gezwungen. 
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Frage 2: Was sollte man niemals verraten ? 
Antwort: Welche Karten ich habe oder hatte. 
 
Frage 3: Wann sollte man z.B. lügen ? 
Antwort: Wenn ich über mein Blatt oder etwas Privates gefragt werde. An Pokertischen 
wird sowieso gelogen, was das Zeug hält. Das hat auch seine Gründe. 
 
Frage 4: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > gg < ? 
Antwort: Good game. (Gutes Spiel) 
 
Frage 5: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > gl < ? 
Antwort: Good luck. (Viel Glück) 
 
Frage 6: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > wp < ? 
Antwort: Well played. (Gut gespielt) 
 
Frage 7: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > nh < ? 
Antwort: Nice hand. (Gute Hand) 
 
Frage 8: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > lol < ? 
Antwort: Laughing out loud. (Lautes Lachen) 
 
Frage 9: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > ty < ? 
Antwort: Thank you. (Danke) 
 
Frage 10: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > omg < ? 
Antwort: Oh my god. (Oh mein Gott) 
 
Frage 11: Was sollte ein guter Pokerspieler immer machen ? 
Antwort: Er versucht so viele Informationen über die anderen zu sammeln, wie möglich 
ist. 
 
Frage 12: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > nc < ? 
Antwort: Nice call. (Guter Call) 
 
Frage 13: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > nb < ? 
Antwort: Nice bet. (Gut gesetzt) 
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Frage 14: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > gtg < ? 
Antwort: Got to go, (Muss jetzt gehen) 
 
Frage 15: Was meint man im Pokerchat mit der Abkürzung > gp < ? 
Antwort: Good play. (Gutes Spiel) 
 
 
 
Kommentar: 
 
Auch wenn die Abkürzungen im Pokerchat zumeist Englisch sind, sollte man diese 
beherrschen. Es kann niemals schaden, wenn man sieht, ob jemand gerne redet oder nicht. 
Man sollte sich aber selbst niemals mit jemanden am Tisch anfreunden. Das könnte Ihr 
Urteilsvermögen oder Ihre Handlungen beeinflussen. Sie könnten womöglich einen 
Gegner gar nicht so hart behandeln wollen, wie jemanden, der z.B. nichts mit Ihnen redet. 
 
Umgekehrt können Sie sich natürlich Gespräche zu eigen machen und nett zu anderen 
reden. Vergessen Sie aber niemals, dass das kein Heimspiel ist, bei dem man mit Freunden 
spielt. Es geht hier um Poker. 
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Test 8: 
 
Thema: Fragen zu verschiedenen Pokerturnierarten. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: Nein, aber man kann auf Dauer mehr Geld gewinnen, als man verliert. 
Deshalb sind all die Grundlagen für Poker so wichtig. 
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Frage 2: Antwort: Buy-in. 
 
Frage 3: Antwort: Wenn alles Chips verbraucht sind, dann ist das Turnier vorbei. 
 
Frage 4: Antwort: Freeroll. 
 
Frage 5: Antwort: Re-buy und Add-on. 
 
Frage 6: Antwort: Qualifier. 
 
Frage 7: Antwort: Wenn mit mehreren Tischen in ein Turnier gestartet wird. 
 
Frage 8: Antwort: Man kann damit direkt eine Eintrittskarte oder Eintrittsgeld für ein 
größeres Pokerturnier gewinnen. 
 
Frage 9: Antwort: Cash games. 
 
Frage 10: Antwort: Sit and Go. 
 
Frage 11: Antwort: Sie verhalten sich niemals so, als gehe es um echtes Geld. 
 
Frage 12: Antwort: Die Körpersprache. 
 
Frage 13: Antwort: Die Einsätze sind unbegrenzt. 
 
Frage 14: Antwort: Fixed Limit. 
 
Frage 15: Antwort: Aus der frühen Position. 
 
 
Kommentar:  
 
Eine einfache Prüfung, wie auch schon die Trainingseinheit dazu selbst gezeigt hat. Es 
erweitert das Grundwissen um sich auf Pokerplattformen orientieren zu können. 
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Test 9: 
 
Thema: Wahrscheinlichkeiten im Poker. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: Er hat zu 85% kein Ass. Eine wichtige Information für Heads-up. 
 
Frage 2: Antwort: Ich gewinne damit etwa ein Drittel aller Spiele. 
 
Frage 3: Antwort: In etwa jedem 16. Spiel. 
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Frage 4: Antwort: Bei ungefähr jedem achten mal. 
 
Frage 5: Antwort: Bei ca. 16%. 
 
Frage 6: Antwort: Das sich die Kartenverteilung ausgleichen wird. 
 
Frage 7: Antwort: Wenn es am Flop nicht zu einem Drilling gereicht hat. 
 
Frage 8: Antwort: Diese sind bei allen drei Varianten gleich. 
 
Frage 9: Antwort: Bei 2 Spielern am Tisch. 
 
Frage 10: Antwort: 2 Asse. 
 
Frage 11: Antwort: Man kann damit abschätzen, ob ein weitermachen rentabel ist. 
 
Frage 12: Antwort: Man muss eine Vorauswahl treffen und schlechte Startkarten ablegen. 
 
Frage 13: Antwort: Nein. Einer von beiden könnte noch einen Flush erreichen. 
 
Frage 14: Antwort: Natürlich mit den 2 Assen. 
 
Frage 15: Antwort: Dass hier fast immer jemand mit Sicherheit mindestens ein Paar 
herzeigt. 
 
 
Kommentar:  
 
Mit diesem Auszug an Fragen werden Sie nur grob abgefragt, wie Sie in der 
Trainingseinheit bereits gesehen haben. Es gibt zahlreiche weitere interessante Angaben 
zu den Wahrscheinlichkeiten, die Sie trotzdem aus der Trainingseinheit genau lernen 
sollten. Das dient nur zu Ihrem Vorteil. 
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Test 10: 
 
Thema: Outs im Poker. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: 4 Outs. (4 Könige) 
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Frage 2: Antwort: 8 Outs. (4 Fünfer und 4 Zehner) 
 
 
 
Frage 3: Antwort: 4 Outs. (2 Buben und 2 Vierer) 
 
 
 
Frage 4: Antwort: 1 Out (Die Sieben) 
 
 
 
Frage 5: Antwort: 9 Outs (Die restlichen Herzkarten) 
 
 
 
Frage 6: Antwort: 2 Outs (2 Buben) 
 
 
 
Frage 7: Antwort: 4 Outs (4 Dreier) 
 
 
 
Frage 8: Antwort: 2 Outs (Eine Neun und eine Vier) 
 
 
 
Frage 9: Antwort: 9 Outs 
 
 
 
Frage 10: Antwort: 15 Outs (2 für Straight Flush, 7 für Flush und 6 Strasse) 
 
 
 
 
 



� � � � � � � � 	 
 � � � � � � � 
 � � �
Lösungskatalog 

Copyright 2007 Burian Software Development. Alle Rechte vorbehalten. Diese Lösung darf ohne 
Genehmigung nicht in Medien wie z.B. dem Internet veröffentlicht werden. Weder als Ganzes noch 

Auszugsweise. Der Lösungskatalog dient ausschließlich den Poker Master Teacher Anwendern. 
 

Seite 36 

 
 
 

 
 
Frage 11: Antwort: 8 Outs. (4 Zweier ermöglichen eine Strasse von A bis 5. 4 Sechser 
ermöglichen eine Strasse von 3 bis 7.) 
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Frage 12: Antwort: 1 Out. (Die Herz 10) 
 
 
 
Frage 13: Antwort: 4 Outs. (4 Zehner) 
 
 
 
Frage 14: Antwort: 9 Outs. (Alle Kreuzkarten) 
 
 
 
Frage 15: Antwort: 6 Outs. (3 Könige und 3 Damen) 
 
 
 
 
Kommentar: 
 
Die Outs dienen als Grundlage zur Errechnung von Wahrscheinlichkeiten. In diesem Test 
handelt es sich noch um eine schnelle einfache Erkennung. 
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Test 11: 
 
Thema: Prozente. Outs in Wahrscheinlichkeiten umrechnen. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: Ungefähr 16 Prozent.  4 Outs mal 4 ergibt 16. Wir befinden uns am 
Flop. Genauso wie wir es in der Trainingseinheit gelernt haben. 
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Frage 2: Antwort: Ungefähr 32 Prozent am Flop. (4 Fünfer und 4 Zehner) 
 
Frage 3: Antwort: Das Full House zu vollenden liegt bei 16% Wahrscheinlichkeit. Es 
liegen 4 Outs vor. 
 
Frage 4: Antwort: 4 Prozent. 
 
Frage 5: Antwort: 36 Prozent. Es liegen 9 Outs für den Flush vor. 
 
Frage 6: Antwort: 8 Prozent am Flop. 
 
Frage 7: Antwort: 16 Prozent um ein Bycylce zu machen. 
 
Frage 8: Antwort: 8 Prozent für diesen Straight Flush. 
 
Frage 9: Antwort: 36 Prozent am Flop. 
 
Frage 10: Antwort: 60 Prozent für 15 Outs am Flop. 
 
Frage 11: Antwort: Bei etwa 18 Prozent. Wir befinden uns am Turn und haben 8 Outs. (4 
Zweier und 4 Sechser.) 8 Outs mal 2 = 16 + 2 = 18. 
 
Frage 12: Antwort: 4 hochgerechnete Prozent am Turn. 
 
Frage 13: Antwort: 10 Prozent für diese 4 Outs vor dem River. 
 
Frage 14: Antwort: 20 Prozent für die 9 Kreuzkarten. 
 
Frage 15: Antwort: 14 Prozent am Turn für die 6 ausstehenden Möglichkeiten. 
 
 
Kommentar: Mit der einfach erlernbaren Formel in der Trainingseinheit, können Sie in 
sekundenschnelle die Wahrscheinlichkeit im Kopf ausrechnen. Sie werden oft in 
Situationen kommen, in dem Sie dies auch anwenden werden. Besonders, wenn die 
Einsätze heikel hoch sind. Eine wohl überlegte schnelle Kopfrechnung kann hierbei von 
Bedeutung sein. 
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Test 12: 
 
Thema: Counterfeits. Gefahren werden in die Kalkulation mit einberechnet. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: 3 Outs. (3 Neuner). Die vierte Karten Herz Neun könnte einem Gegner 
zu einem Flush verhelfen. 
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Frage 2: Antwort: Ungefähr 12 Prozent. 
 
Frage 3: Antwort: 6 Outs. (3 Siebener und 3 Damen) 
 
Frage 4: Antwort: Etwa 24 Prozent am Flop. 
 
Frage 5: Antwort: Etwa 8 Prozent, da wir uns am Turn befinden. 3 Neuner. (3 mal 2 = 6 + 
2 = 8) 
 
Frage 6: Antwort: 14 Prozent. 3 Siebener und 3 Damen ermöglichen eine Strasse. 1 
Siebener und 1 Dame ermöglichen jemand anderen einen Flush. Somit haben wir 6 Outs 
am Turn. 6 mal 2 = 12 + 2 = 14. Es wird gerechnet, wie in der Trainingseinheit 
beschrieben ist. 
 
Frage 7: Antwort: 4 Outs. Es liegt keine Counterfeit Situation vor. 
 
Frage 8: Antwort: 16 Prozent. 
 
Frage 9: Antwort: 9 Outs. Counterfeits werden hier nicht miteinberechnet, da wir selbst 
auf Flushkurs sind. 
 
Frage 10: Antwort: 6 Outs. (3 Zehner und 3 Fünfer. Die beiden Kreuzkarten 5 und 10 
werden nicht gewertet, da diese dem Gegner zum Flush verhelfen könnten.) 
 
Frage 11: Antwort: 24 Prozent. 
 
Frage 12: Antwort: 0 Outs. Ein perfektes Blatt. Gegebenenfalls sollte man hier warten, bis 
der Gegner selbst etwas Brauchbares in der Hand hält und dafür bezahlt. Andernfalls wäre 
es Schade um das tolle Blatt. 
 
 
Kommentar: 
 
Die Gefahren mit einzuberechnen ist ein wesentlicher Bestandteil um dem auch entgegen 
zu wirken. Wenn man solche Counterfeits Situationen auf Dauer nicht berücksichtigt, 
dann wird sich das auch schmerzhaft auf Ihr Kapital auswirken. 
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Test 13: 
 
Thema: Odds Werte. Es wird viel darüber gesprochen, doch nur wenige Pokerspieler 
wissen um was es geht. Diese Pokerspieler haben damit auch einen wesentlichen Vorteil. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: 46 



� � � � � � � � 	 
 � � � � � � � 
 � � �
Lösungskatalog 

Copyright 2007 Burian Software Development. Alle Rechte vorbehalten. Diese Lösung darf ohne 
Genehmigung nicht in Medien wie z.B. dem Internet veröffentlicht werden. Weder als Ganzes noch 

Auszugsweise. Der Lösungskatalog dient ausschließlich den Poker Master Teacher Anwendern. 
 

Seite 43 

 
Frage 2: Antwort: 14,67 (Es genügt, wenn man sich hierbei 15 merkt.) Die 
Trainingseinheit klärt darüber auf. 
 
Frage 3: Antwort: 22,5 (Also 22 oder 23) Ab ,5 wird normalerweise aufgerundet. 
 
Frage 4: Antwort: 10,75 (Also 11) 
 
Frage 5: Antwort: 4,88 (Gerundet also 5) 
 
Frage 6: Antwort: 8,4 (Etwa 8) 
 
Frage 7: Antwort: 5,71 (6) 
 
Frage 8: Antwort: 3,7 (4) 
 
Frage 9: Antwort: 4,22 (4) 
 
Frage 10: Antwort: 6,83 (Aufgerundet 7) 
 
Frage 11: Antwort: 3,27 (3) Je geringer der Wert, desto höher die Chance. 
 
Frage 12: Antwort: 1,23 (Man sollte auf jeden Fall mitgehen) 
 
Frage 13: Antwort: 2,92 (3) 
 
Frage 14: Antwort: 2,63 (3) 
 
Frage 15: Antwort: 1,35 (Auch hier sollte man auf jeden Fall mitgehen) 
 
Frage 16: Antwort: 2,13 (2) 
 
Frage 17: Antwort: 2,36 (2) 
 
 
Kommentar: 
 
Die Odds Werte muss man als ernsthafter Pokerspieler auswendig lernen. Es scheint zwar 
anfangs etwas komplex, zahlt sich dafür aber dann aus. 
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Test 14: 
 
Thema: Pot Odds Errechnung. Ist genug Geld im Spiel, um mit unseren Karten 
mitzugehen ? Besonders wichtig ist diese Berechnung für Fixed Limit. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: Das bedeutet, dass der Pot ungefähr das dreifache des aktuellen 
Einsatzes beinhalten muss, den man nun tätigen soll, um mitzugehen. 
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Frage 2: Antwort: Das bedeutet, dass der Pot ungefähr das fünffache des aktuellen 
Einsatzes beinhalten muss, den man nun tätigen soll, um mitzugehen. 
 
Frage 3: Antwort: Da der Pot 7$ beinhaltet und ich 1$ dafür bezahlen müsste um 
mitzugehen, würde ich das tun, weil der Pot mindestens das 6,83 fache laut Odds (also ca. 
das 7 fache) des Einsatzes beinhaltet, den ich nun tätigen müsste. 
 
Frage 4: Antwort Nummer 4. Auch wenn es hart ist, muss das Blatt niedergelegt werden. 
Im No Limit Poker könnte man durchaus mitgehen und sogar andeuten, dass man etwas in 
der Hand hält. Bei Fixed Limit würde man Sie auf Dauer gesehen als Strassenjäger 
bezeichnen. So schön auch die Outs sind. Wenn das Verhältnis zwischen Einsatz und 
Gewinn nicht passt, verliert man auf lange Sicht. 
 
Frage 5: Antwort Nummer 2. Der Pot von 12$ reicht um hier mit zugehen. 
 
Frage 6: Antwort Nummer 3. Eine Erhöhung ist hier beinahe schon Pflicht. Auch wenn 
eine kleine Counterfeits Situation vorliegt. Das Blatt ist aber schon sehr stark. 
 
Frage 7: Antwort Nummer 3. Wir werden dazu gezwungen die Karten niederzulegen. Es 
sieht zwar von den Outs her gut für uns aus, aber die vorherige Erhöhung deutet an, dass 
jemand anderer schon das hat, was wir wollen. 
 
Frage 8: Antwort Nummer 4: Unsere beiden höheren Karten und der aktuelle Pot 
rechtfertigen ein mitgehen. Zudem beinhaltet der Flop nichts außergewöhnlich 
Gefährliches. 
 
Frage 9: Antwort Nummer 1: Viele könnten zu Antwort 4 tendieren. Das wäre aber ein 
Fehler. Erstens hat man das Top Pair auf dem Flop getroffen und zweitens hat man mit der 
10 unter den Hole Cards noch eine Karte, die uns ebenfalls ein Paar ermöglicht. Antwort 1 
ist also klar die richtige Lösung. 
 
Frage 10: Antwort Nummer 4: Es ist sofort zu erhöhen. Eine bessere Situation kann uns 
am Flop gar nicht passieren. Slowplay wäre hier nicht angesagt. 
 
Frage 11: Antwort Nummer 2: Wir befinden uns am Flop. Antwort 4 wäre für den Turn 
geeignet aber nicht in diesem Fall. 
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Frage 12: Antwort Nummer 4: Es besteht zwar eine äußerst hohe Flushgefahr, aber unser 
Blatt ist bereits vollendet. Sollte jemand einen Flush im Visier haben, schreckt dieser vor 
einer Erhöhung kaum ab. Deshalb mitgehen. 
 
Frage 13: Antwort Nummer 2: Eine Traumsituation. Wir können einen Flush und eine 
Strasse fabrizieren. Die Chancen dafür stehen gut. Obwohl der nötige Einsatz relativ hoch 
ist, macht das nichts. Denn der Pot ist ebenfalls gefüllt. 
 
Frage 14: Antwort Nummer 1: Es kann so oder so gehandelt werden. Es liegt eine 
Counterfeits Situation vor. Doch die grössere Gefahr ist das Ass und der König am Flop. 
Wir gehen also entweder vorsichtig mit oder verlassen das Spiel. 
 
Frage 15: Antwort Nummer 4: Die Odds sind nur 1,86 weil wir uns am Turn befinden. Da 
der Pot gross genug ist, können wir auch mitgehen und auf den Flush hoffen. Wenn 
jemand bereits ein Full House hätte, dann käme eine starke Erhöhung. In diesem Fall 
steigen wir natürlich aus. Wenn eine leichte Erhöhung kommt, dann hat jemand 
wahrscheinlich ein Ass als Kickerkarte und würde dann mit den 2 Paaren am Board und 
seiner Kickerkarte den Pot kassieren. 
 
 
Kommentar:  
 
Das ist das Thema, dass für die meisten Pokerspieler am schwierigsten erscheint. Mit 
etwas Übung und Lernwillen, hat man aber auch das schnell hinter sich. Eine wichtige 
Grundvoraussetzung um im Poker auf Dauer zu gewinnen. 
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Test 15: 
 
Thema: Allgemeines Spiel. 
 

 
 
Frage 1: Antwort: Aus den schon erwähnten Gründen in der Trainingseinheit, kommt hier 
nur Antwort 1 in Frage. 
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Frage 2: Antwort: Am Flop sind die Grundgedanken klar an Antwort 4 gebunden. 
 
Frage 3: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 4: Antwort Nummer 4. 
 
Frage 5: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 6: Antwort Nummer 3. Eine ganz wichtige Sache. Sie hilft im späteren Spielverlauf. 
 
Frage 7: Antwort: Als Strategiespiel 
 
Frage 8: Antwort Nummer 4. Es könnten sonst die ganzen Gewinne innerhalb weniger 
Runden in den Sand gesetzt werden. 
 
Frage 9: Antwort: Psychologie 
 
Frage 10: Antwort Nummer 1 
 
Frage 11: Antwort Nummer 2 
 
Frage 12: Antwort Nummer 4. Nur in wenigen Fällen könnte ein Bluff in dieser Situation 
noch jemanden beeindrucken. 
 
Frage 13: Antwort: An strategisch guten Stellen, wie noch in einer späteren 
Trainingseinheit genau erläutert wird. 
 
Frage 14: Antwort Nummer 1. 
 
Frage 15: Antwort Nummer 3. 
 
 
Kommentar:  
 
Die Fragen zum allgemeinen Spiel bereiten Sie auf die strategischen Themen vor. Zuerst 
sollte klar sein, was für Grundgedanken vorliegen müssen. 
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Test 16: 
 
Thema: Spielverhalten. 
 

 
 
Frage 1: Wie viel Grundkapital sollte für Fixed Limit bereitstehen ? 
Antwort Nummer 3. Es dient vor allen Dingen dazu, um eine Reserve zu haben, falls man 
trotz guter Spielweise nur schlechte Blätter für einen längeren Zeitraum erhält. 
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Frage 2: Antwort Nummer 4 aus bereits erwähnten Gründen. 
 
Frage 3: Mindestens 50 Prozent. Andernfalls liegt nicht genügend Geld im Pot um daraus 
einen dauerhaften Gewinn zu erzielen. 
 
Frage 4: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 5: Antwort Nummer 2. Durch diese Beobachtung erhält man Vorteile für den 
späteren Verlauf. 
 
Frage 6: Antwort Nummer 3. Denn neben dem Rake knappern auch die Blinds am Kapital. 
 
Frage 7: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 8: Antwort Nummer 4. Einer der Gründe, warum man die Position und die 
Startkarten beachten sollte. 
 
Frage 9: Antwort Nummer 1 natürlich. 
 
Frage 10: Antwort Nummer 1. Andernfalls wäre es ein Spiel auf gut Glück. 
 
Frage 11: Antwort: An maximal 4 Tischen. 
 
Frage 12: Antwort: Natürlich sind die Anfänger am leichtesten zu besiegen. 
 
Frage 13: Antwort: Rake. 
 
Frage 14: Antwort Nummer 1. Es wird seltener geblufft, als die meisten annehmen. 
 
Frage 15: Antwort Nummer 4. Vor allen Dingen, wenn man noch nicht so gut ist. 
 
 
Kommentar:  
 
Die Hinweise und Empfehlungen sollten auf jeden Fall beachtet werden. Sie beeinflussen 
Ihr Spiel im positiven Sinn. 
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Test 17: 
 
Thema: Pokertricks, Strategie und Psychologie. 
 

 
 
Frage 1: Antwort Nummer 2. Diese Erkenntnis hilft uns bei vielen Bluffversuchen. Man 
sollte also nicht selbst vor einer Karte Angst haben, sondern mit einer Investition Angst 
machen. 
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Frage 2: Antwort Nummer 3. Das ist besonders wichtig für Sit and Go Turniere. 
 
Frage 3: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 4: Antwort Nummer 2. Denn Profis können Ihr Spielverhalten lesen. Anfänger 
gehen fast mit allem mit. 
 
Frage 5: Antwort Nummer 2. Sie würden auf Dauer dafür bezahlen. 
 
Frage 6: Antwort Nummer 3. Das ist auch der Grund warum so viele Sonnenbrillen tragen. 
 
Frage 7: Antwort Nummer 1. Der Gegner scheint den Flop nicht wieder zu erkennen. Dies 
kann auch als Slowplay Trick angewendet werden. 
 
Frage 8: Antwort Nummer 3. Mit dieser Antwort können Sie Angst machen. 
 
Frage 9: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 10: Antwort Nummer 3. Es muss der höchstmögliche Gewinn eingespielt werden. 
 
Frage 11: Antwort Nummer 1. Der billigste Trick. Zumindest zu meist. 
 
Frage 12: Antwort Nummer 2. Vorsichtig anzuwenden. Es kommt darauf an, wie sich der 
Gegner vorher verhalten hat. 
 
Frage 13: Antwort Nummer 1. Damit kann auch eine tolle Starthand vernichtet werden. 
 
Frage 14: Antwort Nummer 3. Das sollte des öfteren auch angewendet werden. 
 
Frage 15: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 16: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 17: Antwort Nummer 3. Damit kann schon erkannt werden, ob Ihr Blatt etwas taugt. 
 
Frage 18: Antwort Nummer 4. Nach einer Weile macht man das in Sit and Go Turnieren 
dann schon automatisch, wenn man sich daran gewöhnt hat. 
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Frage 19: Antwort Nummer 2. Man sollte sich nicht wie ein Stein verhalten. 
 
Frage 20: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 21: Antwort Nummer 1. Das kann man auch eine Position vorher anwenden und ist 
fast schon Standard geworden. 
 
Frage 22: Antwort Nummer 4. Ein wichtiges Argument. 
 
Frage 23: Antwort Nummer 3. Wird von einigen Spielern aber oft übertrieben. Meist von 
denen, die sich mit der Wahrscheinlichkeit nicht auskennen. 
 
Frage 24: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 25: Antwort Nummer 4. 
 
Frage 26: Antwort Nummer 1. 
 
Frage 27: Antwort Nummer 3. Dies erfordert etwas Beobachtung. 
 
Frage 28: Antwort Nummer 3. Angst ist hier fehl am Platz. 
 
Frage 29: Antwort Nummer 2. Slowplay sollte vermieden werden. Zudem sieht man dann 
auch, ob jemand etwas in der Hand hält. 
 
Frage 30: Antwort Nummer 2. Die Kickerkarte ist oft entscheidend für das Spiel. 
 
 
Kommentar: 
 
In all den ganzen Trainingseinheiten aus der Software sollte man nun genug gelernt haben, 
um auch die Finalprüfung zu bestehen. Es kann nicht schaden, wenn man sich auch später 
noch einzelnen Trainingseinheiten widmet, um seine Schwachstellen auszubügeln. 
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Test 18: 
 
Thema: Finalprüfung. Es wird aus allen Rubriken auszugsweise gefragt. 
 

 
 
Frage 1: Antwort Nummer 2. 
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Frage 2: Antwort Nummer 3. Diese Möglichkeit ist aber nur im Realcasino gegeben. 
 
Frage 3: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 4: Antwort Nummer 2. Das passiert oft Pokerspielern, die noch nicht all zu lange 
dabei sind. 
 
Frage 5: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 6: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 7: Antwort: Straddle. 
 
Frage 8: Antwort Nummer 3. So eine Frage sollte zu diesem Zeitpunkt kein Problem mehr 
darstellen. 
 
Frage 9: Antwort Nummer 2. Ein bedauerliches Ereignis, dass immer in die Kalkulation 
mit einberechnet werden sollte. 
 
Frage 10: Antwort: Heads up. 
 
Frage 11: Antwort Nummer 1. 
 
Frage 12: Antwort: Stack. 
 
Frage 13: Antwort Nummer 1. Wird oft von vielen Spielern missachtet. 
 
Frage 14: Antwort Nummer 3. Das sollte normalerweise auch vermieden werden, wenn 
man in einer guten Position sitzt. 
 
Frage 15: Antwort Nummer 3. Diese Erkenntnis schützt am Board vor eventuellen 
höheren Blättern. 
 
Frage 16: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 17: Antwort Nummer 3. Der Kicker sollte immer beachtet werden. 
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Frage 18: Antwort Nummer 4. Es gilt der Grundsatz die Kontrolle zu behalten. 
 
Frage 19: Antwort: Wenn die Blinds noch sehr niedrig sind und das Turnier noch nicht 
lange läuft. 
 
Frage 20: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 21: Antwort Nummer 1. Besonders, wenn der Spieler Angst hat, Kapital zu 
verlieren. 
 
Frage 22: Antwort Nummer 4. 
 
Frage 23: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 24: Antwort: Nice hand. 
 
Frage 25: Antwort Nummer 4 ist die beste Lösung für die Big Blind Position. 
 
Frage 26: Antwort Nummer 1. Das sollte unbedingt beachtet werden. 
 
Frage 27: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 28: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 29: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 30: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 31: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 32: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 33: Antwort: Fixed Limit. 
 
Frage 34: Antwort: Natürlich aus der frühen Position. 
 
Frage 35: Antwort: Thank you. 
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Frage 36: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 37: Antwort Nummer 1. Wenn es am Flop nicht zum Drilling geworden ist. Es sei 
denn, dass nur gecheckt wird. 
 
Frage 38: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 39: Antwort Nummer 2. Viele Spieler gehen damit oft in Sit and Go Turnieren All 
In. Fraglich ist aber, ob das am Flop zum gewünschten Ergebnis führt, wenn alle passen 
sollten. Hierbei wäre Slowplay sinnvoller. 
 
Frage 40: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 41: Antwort Nummer 1. 
 
Frage 42: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 43: Antwort Nummer 1. 
 
Frage 44: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 45: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 46: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 47: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 48: Antwort Nummer 4. 
 
Frage 49: Antwort Nummer 2. Dies ist eine wichtige Voraussetzung bei Fixed Limit. 
 
Frage 50: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 51: Antwort Nummer 1. 
 
Frage 52: Antwort Nummer 4. 
 
Frage 53: Antwort Nummer 3. 
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Frage 54: Antwort Nummer 2. 
 
 
Frage 55: Antwort Nummer 4. 
 
 
Frage 56: Antwort Nummer 1. 
 
 
Frage 57: Antwort Nummer 3. 
 
 
Frage 58: Antwort Nummer 3. 
 
 
Frage 59: Antwort Nummer 2. 
 
 
Frage 60: Antwort Nummer 2. 
 
 
 
 
Ab diesem Zeitpunkt werden Spielsituationen vorgelegt. 
 
 
Siehe nächste Seite … 
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Frage 61:  
Antwort: Theoretisch haben wir 4 Outs. 4 Neuner. Es liegt aber eine Counterfeit Situation 
vor, da zwei Herzkarten am Flop liegen. Eine weitere Herzkarte könnte dem Gegner zu 
einem Flush verhelfen. 
Wie haben also nur 3 Outs. Kreuz-Neun, Pik-Neun und Karo-Neun. Die Herz-Neun würde 
zwar unsere Strasse vollenden, könnte aber dem Gegner zu dem stärkeren Flush verhelfen. 
Damit wäre die Strasse wertlos. 
Die Wahrscheinlichkeit am Turn für 3 Outs wird somit wie folgt errechnet: 
3 Outs mal 2 = 6. Wir addieren 2 dazu und erhalten 8 Prozent Wahrscheinlichkeit für ein 
Gelingen unseres Blattes. 
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Frage 62: 14 Prozent am Turn. 
 
 
 
Frage 63: 4 Outs. 
 
 
 
Frage 64: 16 Prozent. Es liegen keine Counterfeits vor. 
 
 
 
Frage 65: 9 Outs. 
 
 
 
Frage 66: 6 Outs. 
 
 
 
Frage 67: Antwort Nummer 3. 
 
 
 
Frage 68: Antwort Nummer 3. 
 
 
 
 
 
Fortsetzung auf der nächsten Seite …
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Frage 69: 
Antwort Nummer 2. Die Odds können aus der Tabelle entnommen werden. Wobei Sie 
diese eigentlich zu diesem Zeitpunkt schon auswendig können sollten. Durch die zweite 
höhere Karte unserer beiden Startkarten, kann man hier durchaus 3 Outs dazu rechnen. 
Immerhin ist die Karte von höherem Wert, als der vorgelegte Flop. 
 
Frage 70: Antwort Nummer 2. 
 
Frage 71: Antwort Nummer 2. 
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Frage 72:  
Antwort Nummer 3. Man kann noch nicht sicher sein, dass die Runde uns gehört. Selbst 
wenn wir eine Erhöhung durchführen würden, würde das jemanden mit einer Herzkarte in 
der Hand nicht unbedingt abschrecken. Schon gar nicht, wenn seine zweite Karte eine 
passende zum Flop ist und er daraus ein Paar bilden kann. 
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Frage 73: Antwort Nummer 3. 
 
Frage 74: Antwort Nummer 2. Falls jemand eine der beiden Top Karten auf dem Flop 
getroffen hat, ist es sehr schwierig noch einen Drilling zu erreichen. Außerdem besteht 
auch Flushgefahr eines Gegners. 
 
Frage 75: Antwort Nummer 2. 
 
 
 
Kommentar: 
 
Mit Frage 75 ist auch die Finalprüfung geschafft. 
 
Etwaige Schwachstellen sollten mit einer Wiederholung von Trainingseinheiten 
ausgemerzt werden. 
 
In den Trainingseinheiten wird viel mehr beigebracht, als letztendlich in den ganzen 
Prüfungen gefragt wird. Immerhin ist es eine auszugsweise Prüfung um festzustellen, dass 
Sie auch wirklich die notwendigen Voraussetzungen gelernt und beachtet haben, um auf 
Dauer ein erfolgreicher Texas Holdem Pokerspieler zu werden. 
 
Diese Lösung sollten Sie wirklich nur in Anspruch nehmen, wenn Sie für längere Zeit an 
einem Punkt fest hängen. Gegebenenfalls sollten Sie später die Prüfung wiederholen, um 
zu sehen, ob Sie nun auch die problematischen Fragen nochmals ohne Lösung hinter sich 
bringen können. 
 
 
 
 
 
Internet: www.neufelius.com 
 
Poker Master Teacher Software -  Texas Holdem 
 
Poker Test- und Lernsoftware für das allgemeine Spiel, Tipps und Tricks, sowie Strategie 
und Psychologie. 


